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Giiv die Rebaftion vevantwortlid) :

General-.

ur

semberg, Bad Sdymiedeberg und

mgebung.

neiger

Snferate
foften Die fiinfgefpaltene SRovpuszeile
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1903

Die erfte grope Aufgabe bed newen Reichs-
tags, Der, wie man bisher annafm, Cnbde No-
vember, nad) einer anberen Meldbung jedoch
erft am 1. Degember zujammentreten foll, wird
bie Grledigung des Reichsh tgetatd fein.
Dagu werden nod) die neuen Militdrforderungen,
bie aud ber vorigen Legislaturperiode zuviic-
gebliebene Borlage iiber bie faufmdnnijhen
Sdyted3gerichte unb einige Heinere Gefebent-
wiirfe fommen, wihrend bdie neuen Handels-
vertriige die Bolfsvertvetung feinesfalls frither
alg in Dev jweiten Hilfte der Seffion bejdyif-
tigen werben.

Der Reidhzhausyaltsetat wird, ebenfn wie
tm vovigen Jabr, bad Schmerzenstind Dde3
Reichstags bilben, ebenfo wie er bas der i
nangoerwaltung ift.  Sdon jest find Cr-

B veridi Auégabepoften angetiin-
digt, bie fich, wie beiber Berzinfung der Reichs-

Weit ungiinftiger abev geftaltete jich im Gegen-
fat Bierzu die Qage tm Reiche, wo die Minder
etnnahmen 21,7 Millionen Mart betvugen, ju
venen nod) Wehrausgaben von 9 Millionen eavt
famen. So ergab fid) ein Defiit von 30.7 Mil-
Tionen Meart ywelched alfo ald Fehlbetvag in ben
Gtat 1904 einguftellen ift. S BVergleid) qum
Borjahre hat jich alfo das Defizit wm 17,6 Mil-
lionen vevringert. Bergleidht man aber den Ctat
fite 1904 mit dem von 1899, fo ergibt jid)
eine Berjchlechterung von 66,3 Millionen NMart.
So baben jid) dbie Jeiten gednbdert!

Der Gtat filc 1903 balangivte, freilicy mit Ju-
filfenabme etner BujcdhuBanleife von 72 Milli-
onen. Mart, in Cinnabhuten und Ausgaben mit
2417000 000 Mart, wobei allein bdie fort=
dauernden Audgaben mit 1997 220 000 Mark
betvugen. Bei der diesmaligen Ctatsaufftellung
wird notwendigerieife die grifite Sparfam-
teit obwalten miifjent, voobei jelbitverftinblich
da3 Wort beberzigt werden mup, Ddafy bie

jchulben und beim Reid)suf 3ur
verfidgerung, nidt abwenden laffen. Dazu
fommt bas djronifd) gemwordene Defizit, da3
Beift Der Betvag, um weldpen bder Abjchluf
der Reichahauptiaffe fiic 1902 hinter bex Ctats-
aufftellung guriidgeblieben yoar und bder nun-
mebr als Fehibetrag in ben Gtat filv 1904
eingeftellt wird.

Die Beiten dnbern fi) und ber Ctat mit
ihnen, Bet der CtatBaufftellung werden bdie
Ueberjchitije beztw. die Fehlbetriige der eingel=
nen Finangjahre in bie Gtatd bder iiberndditen

T Babre eingejtellt. In friiheren Jahren waven
7 wir in ber angenehmen Qage, nur mit den

Ueberjchiiffen gu vehnen. Jept bat fi) das
Bild gewaltig vevimdert; ftatt dev einjtigen
Ueber{chiifje prangen bie Fehlbetrdge in den
Rubriten des Gtats, und welde Fehlbetvige !
Den Wenbepuntt bilbete dag Jabhr 1900,
in bem ber grofie wirtidaftlidhe Ritdgang ein-
fepte, weldjer nicht muv auf die Reidy3- und
©taatsfinangen, fonbern auf unfer ganges
Wirtidyaftaleben fo verbeerend gewirtt bhat.
Sm Jahre 1899 ergab ber Reichshaushalt
nod) den ftattlichen Ueberjdyup von 32,6 Mil-
(ionen, der al3 willtommiener Bortrag mit den
fetteften Lettern su gunften be3 Gtats fiiv 1901
verbud)t werden fonute. Jm Jahre 1900 er-
gab ber Daushalt des Reiches bereits ein De-
figit-Ueberjchuf, abev e war immerhin nody
eine Homoopathijhe Dofis. Der Feblbetrag
aus bem Jabre 1900, ber in Dden Ctat wvon
1902 eingejtellt wurbe, betrug 1,8 Millionen
Mart. Dad Schlimme war aber, dap bamit
bie Pofition ber Ueberfchiiffe ftdndig Poften

in ben Anudg brifen ju bilben beg
Gine auferorbentlide Hobhe, welhe hoffent-
i . i

Rulturaufg nidt leiden diirfer. Wenn dasd
beutjche Reich in den 32 Jahren feines Be-
fteheng eine Sdjuldenlaft von itber 21/, Mil-
liarden angehiuft hat, jo mahnt das jedenfall3
31 Sparfamteit, wo fie muv irgend angeht und
angebracht ift!

Lofaled und Proviugielles:
RKemberg, den 14. Dftober.

— Die Straffammer ju Wittenberg ver-
urteilte am Sonnabend den Uvbeiter Friedrich
®vife von bier wegen Diebftahld im {traf=
{hdvfenden Ritdfalle und wegen Betteld au 4
Monaten Gefingnis und 1 Wodpe Haft. Cr
ging am 31. Mai cv. in dad Haus der Nfen-
tiece Hilbebrand und nahm einen im Hausflrr
hingenden Sdlitfiel, ber der KRovbmadjerfrau
LBehie gehorte und zum Oefinen des Cingangs-
toves Des Gottesacerd biente, weg. AB mun
bie Frau Bebfe dagufam, bat er bdiefe um
Mittagbrot, ev erbielt dies jedodh) micht, woh!
aber 2 *Bfennige.

— Die Fenjter auf! Diefe Mahnung
ift et Gintuitt dev vauhen Jahreszeit bejonders
nitig, da viele in der irrigen Meimung, Feue-
rungdmatevial ju fpaven, mit wabrer Aengit-
lichteit auf dad ftdndige bdichte Verfchlofjenjein
Derfelben bedacht find. Jn Den meiften Land
gegendent wiivde man Dem, der bei Winterkilte
die Fenfter bffnet, geradbeu fiiv ivefinnig Halten
und fidgerlih ldcherlih madjen. Und bdodh
fann man nur dringend vaten, aud) bet ftrengfter
Winterkilte ofterd und grimdlid) zu fiften.
Die veine Quft, die veinftvdmt, ift ndmlicdh leicht
und diinn und fGon am Geruch merft man
ihren angenehmen Cinflufg und Ddeutlihy bden

lid) ben hr i eren

darftellt, erveicyte biefer Fehlbetrag im Jahre
1901, ber aljo ald Defizit in den Gtat fii
1903 eingevelht wurde. AlZ die Gtatsauf-
jtellung fiiv 1903 gemacht worden war, da
lebte man nod) in bem Glauben an eine giin-
ftige wirtichaftliche Cntwidelung, Aber der
Ritdjhlag, der fich jhon tm Jabhre 1900 an-
gefiindigt fatte, fam 1901 zur vollen Gnt-
faltung, und feine Wirtungen madyten fidh) audy
in ben Reihs- und Staatdfinanzen in ver-
Beevender Weife geltend. Die Reichshaupttaffe
ergab etnen Fehlbetrag von 48,5 Millionen Marf,
wozu nod) ein Defizit von 15 Millionen
Mart bei den den Bundesftaaten jujlieBenden
Ueberweifungdftenern fam. Und audy im
preufiijdyen Staatsdhoushaltsetat war ein Defizit
von 47 Millionen Mart zu verzeichnen.

A3 der Gtat fiiv 1902 aufgeftellt wurde,
deffen Defizit wir alfo in bem jebt aufzu-
ftellenden Etat fiiv 1903 su tragen hHaben, da
ftanb man gwar fdhon unter dem deprimierenden
Ginbruct ded wirtidaftlidhen Riidganges, aber
e3 zeigte fid) in Dber {Folge, baf man Dbie
Tragweite diefes Riidganges dod) bamald nod)
weit unterfdipt Hatte. IJn Preuften allerdingd
wor eine fo erfreulihe Befferung ber Eifen-
PR i ; af Dag drofeitd
Defizit nicht mur audgeglidhen werden fonnte,
foudernbaf ber preuijche Staatdsaushalt von

terfdjied awifchen ihr umd der jchlechten
dicen Stubenatmofphive. Jft die Stube mun
mit guter jauerftoffartiger Quft gritndlid) duvc)-
3ogen, fo wird man mit Becguiigen wabhrnehuen,
mit welder Schnelligieit nunmehr ein erner-
gifhes Teuer tm Ofen die Stube warm und
behaglich macdhpt. Daf fich frifche Luft fo
fchmell evwivmt, hat feinen Grund barin, daf
veine leichte Quft ein guter Wiirnieleiter und
ichlechte Dicte Luft ein jdhlechter Wrmeleiter
ift. Wie fehmubige bice, verfilzte Striimpfe
nicdht wivmen, fo aud) nidyt vice verfils te Luft.

Gadig. Cin fdwerer Unfall ereignete fidh
geftern povmittag bier. Dev Dadhdecter Albert
Wiiller aus Kemberg bdectte das Dad) bes
Ridyter’jchen Haufes. Cr glitt aus und ftiirzte
erunter; da niemand in der Nihe war, o
wurde dad Unglitd erft nad) einigen Stunben
bemertt. Der Bebauerndwerte war bewuptlos
und Hatte die Spradje verloren. Herr Doftor
Knitppel  jtellte Gehivnerichiitterung Ffeft, an
beren Folgen er heute vormittag geftorben ift.

Wittenberg. Der am Freitag in Witten-
berg im Rreighaufe verfammelte Rreidtag be-
fblof infolge der Novelle zum Rranfenver-
figerungdgefe vom 25. Mai b. J. einen - 3.
Jtadytrag sum Statut der Gemeinde-Kranten-
verficherung  fiiv  ben  Rreisfommunalverband
Wittenberg, febte die Dienftamweijung it die
Beamten ber Kreiipartafje teft, beftiitigte dent
=@ i 24t

1902 fogar nod) einen feinen Ueberfjup ver-

3u Tree

eichnete.

g 1
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SKeopftidt und den Sduhmadjermeifter Her-
mann  Hildebrandt zu Dabrun zu Annahme-
ftellen-Bevwaltern fitr die Rreisparfajfe und
vollzog einftimmig bie Wiederwahl bder Herrn
Freor. von Bodenhaufen-Radis und Bitvger-
meifter  Dv. Schivmer-Wittenberg zu Mitglte-
bern De3 Rveidausditfjes, fowie b Herren
von Schlieben-Radith, von Leipsiger-Kropftidt,
Jobert Sichler-Wittenberg, su  Mitgliedern
und Dber Herven Robert Meifner-Wittenberg,
Hugo Weerter-Wittenberg, Julius Voigt-Rotta
31 Stellvertretern der Veranlagungstommiffion
und wibhlte endlich ben Koniglichen Hegemeijter
Sonnenbevger zu Bratau jum Schiedmann
fitv den 9. linbdlidjen SchiedSmannbesirt.

Sdyweinig. Durd) foniglichen Crlaf vom
27, UApril d. Js. ijt bie Lanbdgemeinde Dirf-
dyen tm Kreije Shweinih mit der Stabdtgemeinde
Schwetnity vereinigt worben.

Jefsni. Wegen Diebtahl eined Brotes
wurde Dienstag ein Barbier Wernede aus
RKemberg verhaftet und dem Diefigen Amts-
gericht gugefiibrt.

Gilenburg, 12. Oft. Gin unwahres Geriicht
ift fiber den Gutsbefiper K. in Mubjdlena
unbd defjen Todhter tn die Welt gefest werden,
bag aud) jchon von emer BVerhaftung des Ge-
nanuten iiffen wollte. TWie von berufener
Sette mitgeteilt wird, ift in Mubjdlena itber-
haupt |, fein Sutsbefiber R.” verhaftet, wohl
aber von Heren Guisbefiper Osfar Kohlmann
gegent einenn  BVerbreiter jened umwafhren Ge-
ritchis im Wege Der Privatflage hereits Straf=
antrag geftellt worbder.

Tovgan, 11. Oft. Die Titerjdhaft besitglich
bes vor einigen Tagen durd) Mihandlungen
geftorbenen Landwirts Paul Hode in Siiptis
jehetnt nun doch tm BVerlaufe ber gevichtlichen
Grmittelungen aufer allen Sweifel gefeht zu
fetn, denn. gejtern evfolgte die Verhaftung bes
Baterd, fowie ded Bruderd de3 BVerftorbemen,
Hetnrid) und Cenjt Hocte.

Grijenhoinidien, 13. Oft.  [Diebjtahl.]
Bergangene Radht nach 12 Uhr {tatteten Diebe
Dem Gafthof zum ,Goldenen Adler”, Befiperin
Frau verw. Delfhlager, einen Bejud) ab und
nafmen 1. a. mehreve Flajchen fetne Lifre und
Wein, jowie 10 Paar Wiirjtdjen mit.  Audy
die Wurft von einem vorige Wodge erft ge-
fchlachteten Schiveinte, jowie Fletj §- und anbdeve
Ghwaven wurden eine Beute der Diebe.

{ (Grifenhainicher Wochenblatt.)

Bitterfeld, 12. Oft. Am vergangenen
©omntag nadymittag wurbe hievjeldbjt im Hotel
,Rbeinijder Hof” der diesjibhrige Obermeifter-
tag Des Rreifes ,Bitterfeld” abgehalten, welder
von dent Hanbdwert3meiftern bdes RKreiies ziem-
lich ftarf bejucht war. Sc eneifter Blume

Die Frau be3 Befipers wurde durd) den un:
ftitvzenden Wagen erfhlagen, der Mann jeywer
verlet. Die beiden Rinber bes Ehepaares
blicben unveclet. Gte wurden fur Waifen-
haus untergebracht.

Magdeburg, 9. Oft. Jm Tvaum verraten
hat fih diefer Tage in Magdeburg-Friedrich
ftabt ein junger Shemannm, weldher Dot feit
einigen Jabren friedlich) mit feiner Frau wohnt.
Gpiter al3 fonft fam e von der Arbeit Hetnt.
Raum war er zuv Rube gegangen, ald dic
junge Frau, weldje im Nebengimmer nod)
Diusliche Avbeiten verrichtete, Horte, wie ihr
Wann lebhaft im Traume fprach. Jeugievig
geht fie leife gur Sammer und Hovdt. Die
Worte miifjen fie wobl nidht befriedigt haben ;
penn a3 der Mann amn nicyjten Abend Heim-
fam, fand e zu feinem Schrecten mur nod;
dag  Notdiivftigite i feimer Wohnung vor.
Seine Frau war mit ihrem Kinde verjdjwunden
ohne eine Spur zu Dinterlafjen.

Magdcburg, 10. Oft. Fiburich Hitfjener
verbitfit befanntlih auf der BHiefigen Fejtung
3. 8. feine Haftftrafe. Man fann ihn tdglich
vou nacymittags 2 Ubv ab in Begleitung eines
Dffigiers auf bem Bueiteweg ober fonft einer
der Hauptjtraen promenieren fehen. Hin und
wieder bringt e feine freien Stunden audy in
einem ‘Reftaurant zu. Dasd [Eht fich Hoven
Fehit blof nodh, baf ev bald Hegnadigt wird.

Stendal, 12. Oftober. [Berhaftung.] Dev
von Der Diefigen Staatdamwaltichaft wegen
Gittlicfeitsverbrechen an einem 11jdbrigen Miid
chen in_ Tangerbittte frectbrieflich verfolgte
Tevarst F3traut wurde in Hamburg verbafte!.
8t eviwartete eine Geldjendung von Angehs
vigen, um nac) Amerifa zu entweidjen.

®othn, 11. Oft. Jn die vont dem bevithmten
Pidagogen Salzmann begriindete Crsiehungs
anftalt Schnepfenthal bet Gotha wurde bdiefe:
Tag ein ferbifcher Thronamwivter aufgenontmen
G5 it Milan Chriftitic, ein natitelicher Sobu
Rinig Milans und der ehmaligen Hofdame und
fpdteven Frau des Minifters Chuiftitich. Dev
junge Mamn follte bem BVernehmen nod) die
$Beteraburger Rriegdichule befuchen, dodh wurde
ihm bafelbjt die Aufnahme vermeigert.

Gotha, 12. Ottober. [Gefangenen-Trans-
port.] Gin ,fchwever” Sondersug mit 120
Budthiuslern durdfubr diefer Tage den Haupt
bafhnhof. Der Bug tam vom Bahnhof Srifen
tonna, wo die Jnfaffen bed bdortigen Fudt
Daufes in ifm untergebracht worden Iwaven.
Hier wurde ev auf dad Gleis nad) Grifentonna
iibergefest, um mady Untermaffeld gefithrt 3u
werden. Die ,fehr [dweren IJungen” waven
3u gweien und aud) ju dreien aneinander ge
feffelt. Den Bug begleiteten 10 Auffeher, 8
(€] i 1 Unteroffizier und 6 Soldaten

au Halle Hielt einen Bovtvag iiber: ,Dasg
Genofjenaftswefen im Handwert”, weldjer
mit groffem Veifall aufgenommen wurde. Bei
per Hievauf folgenden Distujfion beteiligten
fich mefreve Redner. Die Ausfithrungen gipfelten
in afllgemeinen in ber Forderung zur Cin-
fithruug des Befiihigungsnadyweifes.

Bitterfed, 10. Oft. Von der adyten Kom-
pagnie des Magdeburger IJnfantevie-Regiments
Nr. 66 ift der Musfetier Franfe defevtiert. Cr
weilte etnige Tage angeblid) befuchsweife bet
fetnen. Verwandten in Poud), Half bdenfelben
beim Rartoffelausgraden und verduftete dann
wieder unter Mitnahume eines Geldbetrages von
30 M., welden er aug einent unverjcylofjenen
Sdyranf entnommen Datte.

Palle, 12. Oft. Auf Anvegung des Lanbdes-
fauptmannd findet, wie bie ,Magdeb. Btg.”
melbet, nichften Sonnabend in Magdeburg eine
Sonferens von Bitvgernteiftern und Jntevefjenten
ftatt zur Grridhtung eines Pfandbriefinjtituts
fitc bie SBroving Sadyfen.

Weikenfels, 12. Oft. Begiftet hat fich
am Gonnabend frith BHierfelbft mit Cifigiiure
der Reifende Schinfeld aus Jeip. Ev wurde
in3 Sranfenhaus gebracht, wo ev frop jofortiger
Hilfe ftarb.

Bernburg, 10. Oftober.  Auf der Chaufiee
bet Schacenthal ftiizte geftern eine Windhoje
ben Wagen eines Topfwarvenfhindlerd um.

lesteve mit fharf geladenen Gewehren. Anuj
den Gtationen, wo der Sug hielt, waren Gen
davmen aufgeftellt. Alle Tiiven der Wagen
waren verjdlofjen, die Fenfler verhingt. —
Das Judthaus Grifentonna foll umgebaut
und vergriBert werdem.

Gemeinsamer Einkauf

gegen Kajja

fept uns in den Stamd,

gute Colonialwaren

billig 3u verfanfen und geben auf fimt-
lichen Waren aufer YPetrolewm

Rabatt.

Fiiv Hindler, fowie bei grofever Abnahme
befoudere Preife.

C. G. Pfeil. J. G. Glaubig.
Fr. 0. Hayner (Inh.: Theodor Herzer).
A. E. Strensch Nachf. (Inh.: A. Huhn).

Wilh. Dahms. Ernst Siume.
Wilhelm Becker.




Politilche Rundlchau.

Dentfdiland.

*Qn feiner lepten Plenarfipung Hat Dder
Bunbedrat Audfithrungdooridriften zum
Gefet ftber DieBefdmpfung gemeinge=
fahriidherRrantheiten den guftdndigen
Nuajdyitffen zur VBeratung fiberwiefen. Wie
vor mefreren Bliitiern gemeldet mwurbe, follte
pie Wurmirantheit aud in ber Armee
audgebrocjen fein.  MWie die ,Hamb. Nadr.
erfafven, mehren fich allerbingd bie Fille, o
enlbmm, bie jept zur Meferve entlaffen wur=
ben, undb die fih im Rubhrfohlenrevier bem
Berghaut toidmen wollten, ald wurmirant

ftdqemwiefen worben find und eine Ab-
fur  durdymaden mnuften. Diefe
waren aber fhon vorihrer Dienft=
3eit ald Bergleute wurmfrant. ©3 ift jebod)
iad) nficht der unterfuchenden rgte feine
Anftedungsdgefahr in der Armee
porhanden, wad fih audy fwohl aud der Tat=
fache crgibt, dap fein Golbat in bder Armee an-
geftedt wordben ift.

*Sn ben nidften Tagen findet auj Ver=
anlaffung Hed ReichBamied bded Jnmern unter
ben Vrivatangeftellten Deutfd=
lands eine allgemeine Grhebung durd) aud=
sufiillende Frageboaen ftatt. . Jwed diefer Er=
hebung ift, ber HReidhdregierung Material u
liefernt, auf Grund deffen bie Borberettungen
Fur Llnyu{;luug einer Penfions=
und OHinterbliebenen - Verfide=
rung der Privatangeftellten auf
ftaatlicher Grundlage erfolgen fdnnen. Diefe
Grhebung erftredt fich auf alle Privatangefteliten,
qang gleid in twelcher Brandje ober weldem
Betricbe fie titiq find, ob fie in Handeld-
qefchititen, im  Baugewerbe, in  Bergmerten,
Sittten oder Fabrifen jeber Vrande, ale Be-

ober Burequbeamte, ob in Ser Lanb-

orftivivtidaft, in leut!)efcn, bei RNechte-
anwiilten und MNotaven, bei ftaatliden ober
)} bebehbrben ofne  Penfionsbereditigung
gt find..

e Berl. Pol. Nar.’ Hindigen offi
an, bah nnrlanfm nidt an eine Ausd=
hnbnung ber Reidh@inbalidbenver=
fidgerung auf bdie Sreife der Privat=
beamten unb ber Rleingemwerbhetreis
benuben, befonberd ber Handmwerfer, su
benfen qm, ba e3 Dietsu an den flnan—
ziellen Mitteln fehle, die die Cemdh-
rung eined Reidhdzuiduifed nm{; At Ded bis-
Herigen forbere.  Man werdbe in diefen Kreifen
baher gut tum, fih nidht durdy die Hoffmung
auf ein q«{etmmud;em Gingreifenn ded Reidhed
von  ber Benupung bderfenigen Ginvichhungen
abalten zu_ laffen, durdy die jept {hon im
Wege der Selbfthilfe eine BVerfidherung gegen
Subalibititagefahr mpglid fei.

*9Mm ber freien Sonferens, weldhe zur Vor-
bejprechung ber Regierungdborichlige sur AD =
uubvrungbu‘ﬁd)ind)anunbtaq%

3 5
treibun

wmedber bor Wiferfolgen jurid:
weiden nod vor bem Nuperften
suritdfdreden. Gollten Newwahlen nicht
nac) Wunjd) ausdjalien, wird man bad Parla=
ment wmiedberholt aufldfen, big eine
Grnitdhterung ber %eniﬁl[ttuug
eintritt.
England,

*Sm Rabinett ift ber Neffe und Crbe
Ded Herzngd bon Devonihive, Biftor Caven=
bifh, 3um‘Fxnnnﬂctrntﬁrbeé@cﬁngs
am*a bnr@atlof‘.l%utr)aumunter‘
ftaatmthetﬂL bes Auswdrtigen
ernannt worbern.

*@ine Agitation Dder Freihdubdler
gegen Chamberlain ift mmmehr einge-

bed Grofenin Rl

wahlredted am 26. b im
Minifterium ded Jnmewn 3ufammenfmt nef)meu
aufier einer nzabhl Mitglieder der Grften und
Bweiten Sammerau g mehrereBertreter
pon §nduftrie undbHandel feil, ble bem
Mrrmh{,m Randtage nicht angehiven. Bei den
Beratungen werben neben der Re menmq«nmlage
aud cine Anzabl Neformboridlige sum Bortrag
gelangen, die in legter Beit ihren Weg durd)
bie Preffe gemadht Haben.
Ofterrei

1

Fricdricyd
mafr Feirt
fefe Mmaebung paffen ald

Mit Tenmung feined

m Sonntag wurbe bag Dentm
beg Grofen in Rheingberg enthitllt.
Denfmal witrde beffer
bagjenige: Ded grofen &b
Manend wird man an Rheindbergs Glanggeit ers
innert. Dier verlebte er ald Kronpring jonviae Tage,
Bier gab er fid) ganj bem Frobfinn Hin. Nach feiner
!Eerf‘emnmg blieb ber bamalige ?r.mwrm,, 1od)
pier Jahre in Rbeindberg bid 1740, in weldhem
Sabre er Rnig wurbe. Kurz bor S’Iu?«brudy bed
er(xrn Sdlefifhent Krieged fam er nody einmal nad

*Die ungarifde Minifterfrifis
fcpeint fih mum dodh bald ihrem Gnbe ugu=
neigen. 63 foll diedmal der Verfuch mit einent
Minifterium dber ftarfen &jaub qe=
mad)t werben; a8 frarfer Mann”  erfdeint
Graf Tissa auf der politifchen Bithre, ber
entfhloffen fein foll, aud) die &uf erft en
Gemaltmittel anguwenden, iweil jeber |
anbere Berfudh zur Lbfung die @ﬁfc ing Unab-
fehbare audbehuen iviirde. Gine Der erften
Zaten Tidza3 it pwweifellod die Auf-
[6fung bded unarifjhen Abgeordbneten=
Hhaufed und die Ausdfdhreibung der
Neumwahlen fein. Ober aber diefed Kraft:
cgperiment gelingt, ift freilid) efne anbere Frage.

g surii, um e8 al@banm mnie wieber zu
hemtm Wf)nn%uq hm ben Gharafter ber friderizi=
anifdjen Beit bi8 in unfere Beit bewahrt S')umcﬁnm[
mag ber Phi vort Sandiouct fidh griidgefednt
Haben nad) feinem lanfdigen Rheindberg, wo er fo
forglod gelebt, wo er jo manden mgvnt\t-mum qe=
friumt, und wohin ihn bic Mad)t bes Sdicials
nie inieber suriidfehren Ixef;

leitet totden. SJn  einer Berfammlung in
Groydor f)leIt ber frithere %mangmmﬂm unb
jahrefange Miniftertollege Joe Ehamberlaing
Ritdie in der bergungzneu Wode eine Nebe,
in berer fich entidieden fiir ben Frei
8 e, bafy cr, weil

er bie dauernde Sl\mf‘cnhhmr bes bmnd,cn

Scdenfalls wird die ,ftarfe Hand” diedmal

Reidhes winfdye, gegen die neue Politif

fei, welde mun dud dad Land tobe. Jn ber
%Ltlammhmn herrjdhte grofe Unrube. Ginige
Bemerfungen Ritchied wurden mit Jijden auf=
genonuen.

Stalien.

*Per Ronig und die Rbdnigin Haben
am Diendtag, begleitet von Ddem %lufm
Morin, von Pija aud die Reifenad Barisd
angetretert.

*Die BVertagung bder Reife bded
faifers bon Rupland nah Rom ift,
wie jeft aud) bon italienijdher Seite suge[mnban
witd, Tatahe. Wie bdie Jtalie’ meldet, ift
Wnutug pormittag der erfte %}luge[ahnnont bes
ﬂalier@ Fieft Dolgoruty, in San Roffore mit
einent Q}mfe eingetroffen, in bem Der Bar dem
Sbnige die Bertagung mitteilt.

Baltanftaaten.

*Die Albanefen widerfepen fich,
mwo fie fonmen, der Ginfithrung der
Reformen mit bewaffneter Hanbd.
Wie aug Getinje beridytet with, ftiegen bie
tikifhen Behorden in Kaza %mmenﬁ (?) al3
fie eined Gteuerfyitem einfithren iwollten, auf
bewaffneten Wiberftand. 3 fam zu  einem
blutigen Bujammenitofe swifden den
Truppen und der BVevdlferung, wobei anf beiden
Seiten mehreve Perfonen vertunbet wurbern.

Afien.

*De Lage in Oftaften hat fichy diber
Nacht derart sugefpitt, dafs die Bombe in jedem
Augenblid plagen famn. Cnglifde Bldtter vers
seidhuen mit Behagen dad Geritdt, Japan
fabe begiiglidy der Nmung der Mandjdyn-
ret an Rupland ein Ultimatum ges
ftellt, dag in gvei "'ageu #u beantworten ivar.
ED(mad; mitte alfo Japan féhon am 10. b.
abendd RupBland den Rrieg erflart
Haben, denn am 8. b. Bitte die Manbjchurei ge-
vitumt jein mitffen. Sm Gegenfa Hiersu fteht
die dmffafjung von der augenblidlichen Lage in

Oftaften, bie ber offizielle Bertreter Japand in
(&nq[nnb fat. Der Gefandte erflirte, bie gegen=
oirtige Rage beftatige in feiner Weife
bie Degitglich der 1uiftich=japanijhen Begichun=
gen umlaufenden Geritdjte Triegerijeer Att.
Boneinem Ultimatum fonne feine
Rede yem Die BVereinigung der ruffijdhen
Sriegsihiffe bei Port Arthur fei leicht su er=
ffitven durd) die gewdhnliden %Tnmnl\emegunnen.
Daraud tnne feine Deohung gegen Japan
geleitet werben. Der japanijde Gefandie ers
flivte ferner, et Babe feine Nadridten
fiber bie Raumung der Mandidhu-
rei dburd Rufland erhalten. (Dad ift
ja aber gerabe bed Pudeld Sern!)

*Die Japaner jollen bei Majampho an
ber @iibfitfte von Rorea Truppen ge=
Lanbdet haben

Die jdmellite der Schnellbahen.

uf ber Berfudhaftrede swifden Berlin und
Boffen ift mit dem elettrijhen Bug eine Ge-
fhiindigfeit von 201 RKilometer in der Shurnbde
evveicht worben, und biefe erftaunliche Leiftung
itd in aller Welt mit ber gebithrenden Be=
adhtung  aufgenommen werben.  Jir  einen
Menfchen bielleicht it e geben, Der per=
achtlich davitber die Adhfeln guden mag, und
dicjer Mann ift Profeffor Albertjon, Mitglied
der Univerfitit Kobenhagen, feit einiger Beit in
New  YPorf  anfaffig. Tiber ihn  erfihrt Der
Parijer ,Clectricien”, ein fonft ernfted und gut
untercichteted  Blait, fonderbave Dinge, wobei
e allerbingd Mﬁlt cine iweitere Beftitigung
fiiv  dringend notmwendig erfldrt.  Profefjor
Albertion foll banad) der Grfinder eined Gijen-
bahnfyftemd fein, dag eine regelmdfige und
andauernde Gejdwindigleit von 8 Kilometer in
der Minute ovder faft 500 Silometer in bder
Gtunbde ermbgliden wiide. Bidher ift bie Gr=
findung nur an e.nem Mobdell erprobt morden,
und da bdie reidhe Gefelljhaft der Delamare
anb RMeftern-Railivay ihre Werkjtitten ,Bmyetfvr
Atbertion sur Verfitgung gejtelt hat, fo ijt es,
mwie mwenigftend bdie Nadridht aus New I)orr
loutet, nidt unwalhridjeintid), daf mod) bor
Gnbe Diefed Jabhred eine wirfliche Probe im
Grofen gemadt titd.  Profeffor Albertion Hat
felbft feinem Bweifel an ber Anusfithrbarfeit

feines Sftems, aber den hat Hetanntlidy wie
eit Grfinber, o baf barauf nicht biel u geben
feiit wird. Gr bebauptet auch, dap babei Ffeine
Moglichteit vou Ju 1|ammu\‘ftoﬁen mehr beftehen
wird, nod) teniger von Gntgleifungen, bda
bie maqen felbft bei ber grbften @Efcf)mmhlg-
feit bie Schienen mnicht verlaffen Iunen. Der
ﬁem bed @Ebemmmﬁeé Izem in einer eigen=
5 DN 5 weds
Halb Profefior Wlbert[on [emem @lfmbuﬁuauge
ber Bufunft den Namen ,Magnetzug” gegeben
hat. Die GCrfinbung geht bon dem Pringip
aus, eine Steigerung der Gefdwindiateit hurf@
SBummerlmg bed gu siehenben Gemwidyes her=
beizufithren, und dad foll durd) ein Syftem
bon ﬂJIagmzteu erreicht erben. , Nehmen wiv
an,” fagt der Herr Brofeffor, ,cin Gifenbahn-
wagen wiege 20 Tounen; iwenn Wwiv nun
Dagneten von foldjer Stirfe anbringen fonnen,
die eine Bugraft von 18 Tonnen ausiiben, fo
wird bad Gewid)t ded Wagend auf zwei Tonnen
befdjrdntt werben, und alddann with er auf die
Schienten nur foviel Reibung ausitben, alg dem
10. Feil feined Gewidjted entfpricht. .~ Man
fonnte fogar,” fitgt ber Hevr Profeffor BHingu,
Jourd) noch ftictere Magneten die Schwere Ded
Wagend gang aufheben, wad theoetijeh eine
unbegrenzte @L[d)mmbxqu ermbglidien ivitrde,
aber e wiithen gewiffe Unannehmiidyteiten (')
bamit berbunben fein, fih einem in foldhen
Berhiltniffen befindlichen Wagen fitr eine Neife
anguberirauen, und e3 wird beffer fein, ihm
etva ben 10, Teil feined Gewidited zu be=
laffen, fo baf er mit ‘genﬁgenbem Widerftand
an ben Scienen BHajtet.” Wie die Magneten
angebracht find und iwivfen, ift aud bem fleinen
Modell fhwer zu eriehm aber bad Pringip
et Grfinbung ift ungebllcﬁ bereit3 in bcn Ber.
Gtaaten, in Gngland, Deutichland, Franfreidh
ufiw. patentiert, fo buﬁ jeber Snureffent Leicht
Niihered wird erfafren founen. Brofefor Al
bertjon berweift nod) im allgemeinen bavauf,
ba Dbie von ber Gleftrizitdt verlangten Qeis
flungen  durd) den Magnetidmud ebenfogut
und  mit  weit grdferer Sparfambeit ere
reiht werben fonuen. Gin Strom, wie er
gur Gheifung  bon 1000 @lithlampen u
je 10 ﬁexgen LQidhtitirte erforberlicy ift, geniigt
nad) feiner Angabe, um fechd Gifenbahnmwagen
von 20 Tonnen Gewidit infoieit jhwebend zu
cthalten, daf ihre Reibung auf den Schienen
fhwad) genug twird, damit ein Motor von nur
10 Pferdefriften md fogar nod) weniger fie mit
eirier Gefdyimindigteit von 500 Kilometer 1 ber
Gtunbe befdrdern tinnte. Der elefirijdhe Strom
Itefert in wenigen Sefunden Magneien bon
einer febr grofien Angiehungdfraft, bie bdiefe
Suaft jabrelang bewahren, ofne einen erheb=
lihent Teil Davon zu berlieren, aud) nicht, wenn
fie in Diefer Beit Millionen von Tommen zu
feben gehabt Haben., Albertion hilt ben Magne=
ti3mud fiberhaupt fnt bie grifite befannte Qraft=
quelle, ohne die wir fdjoi jebt eine RNeihe ber
mtd;hg[tcn Grfindbungen entbehren mithten, wad
allerbingd richtig ift. Durd) neue ﬂTtetBnhen i
der Anwendung ded Maguetidmus mup fich
mnf) feiner Meinung der Vtenja binnen furzem
i ben Befiy einer Kraft fegen, die ebenio fbur=
am in ijrer Grzeugung iwie friftig in ihren
Wirkungen fein wird. Die Kraft fteht bereitd
su feiner LVerfiigung, und ed bleibt nur iibrig,
bie ridhtigen xten zu ihrer Berwendung aud=
finbig su macden. Der ,Magretzug” foll eine
erjte YAnwendung diefer Kraft auf newer Grund-
lage fein. Profefior Mbertion fieht [hon jest
in einer wenig entfernten Bufunjt ben Tag
voraud, da ein Gifenbahnzug von 500 RKilo-
metern finblider Gefhmindigheit cbenjowenig
Staunen Heryorrufen wird wie ein heutiger
Suellzug mit feimen Iumpigen 70—80 §ilo=
metern.  Fite den Gindbrud nadh aufen hin wirve
3 febenfall vorteilfafter gewefen, wenn Herr
Profeffor Albertjon feine Prophezeiungen folange
suriidgealten bitte, bis iwirflie Verjudje in
grofem Mahftabe borligen. (,Saale=3tg.)

Von

Der verftorbene

Nab und fern.

ReidhBtag3 - Abges
oronete Nidjard Roeficke Hat den Arbeitern
der Sdulthei-Brauerei, deren Direttor er war,
100000 M. 3ur fofortigen Audzahiung nem\ad)t

hie Robert Textor.

5] Grzaflung von Friebrid Reutter.
(Fortfesung,)

,,@am‘n wit einmal unter diefem Tamarinben= | ben

baum*, fagte Wi Cbith, ,,unfere PBferde vet=
irhn«uien eint wenig im @r{)a ert, und id) will
Shren die Gegend zeigen.”

Bor ihnen behute fih die weite Ehene von
@Gagayan aud, die am fernen Horizonte durd
bie ungehenre Maffe ded Vonte Santo Tomas,
bem erlofhenen Riefenvulfane, deffen Hihen

wihrend der Regenzeit fich hin und ivieder mit
Sdnee bebeden und in Dbeflen ticfgrimdigem
Strater  ber von ben Tagalen fo gefitvchtete
»Sauberfee” in erhabener Ginfamfeit liegt. Die
ber Luft in Den

mwimbderbare  Durchfichtigeit
Zropen idhien bie Gnifernungen zu verfiirzen.
Am  Fupe bed Berged lagen Baummwolen-
pilaugungen . und faftgrime  Buderplantagen ;
errliche Gehdlze wedfelten mit Tabat= umb

Hanifelvern. Redhtd verlor fid) der Blidt in der

Unenblichteit bed Ozeans. Linfd wiegten fich

bie immergriinen Bldtter Hed Urmalbed in ber

leichten Seebrife; pradtige Baumfarne und

Hutabiunte mudjerten ba, iiberragt von eingelnen

QhLEupuImm wihrend niebere
mit feurig

ihren %uf; ummnﬂm Hinter ihnen lag dad
Zal, da3 fie foeben verlaffen BHaiten, nodh im
Gdjatten:  ein  geheimnidvolled Halbdunfel
herrihte mod) bort; wmur den VBadj, der von
Feljen vambﬂi‘lrare und  bidht am LWege
einen johdumenden Wafferfall bildete, entdedte
bag Auge nod) in der Ferne, inie die ent=

Farne  und

Blitten

eilenbe Flut fih im engen Bett durdhd Gelinde
fohlingelte.

Ginige Minuten waven in ftummer Betrady=
tung gﬂeriﬂid)en; fie madjten fich wieder anf

eg.

,Oier fonnen ir endlid) galoppieren,”
fagte Mip Gbith und indem fie threm Pferde
jreten Rauf liep, fprengte fie durd) Wiefen
bahin; bald famen fie bor bem OHaufe Dded
Randjerod an.

»Bravo, Herr O3wald!” fagte Mif Ehith
lachend, ,wir werben nod) etwad Orbent:
liged bhier aus Jhnen maden. Herr Ridard
fagt tmmer, dap bie jungen Minner Guropad
nidyt reifen Tomnen, dah bu' gmngﬂv Deftige
Bewegqung ihren Jngft madje.”

(e Nidhard hat, dheint’, eine fehr ge=
ringe Meinung von fetnen LandBleuton.”

#Dad will id) meinen. Jhm zufolge find
bie mngen Diddchen Guropasd traftlofe Puppen,
bie fid) eingig und allein mit ihrer Toilette bes
fddftigen. Und bie Wanner dort haben bloh
eine Leidbenfdaft: dad Geld.”

Dann haben Sie wohl memg Berlangen,
nad) Gngland guriidutehren 2*

3% el nicht. Mandymal ergreift midy
eine grofie Neugierbe, jene Wunber der Bivi=
lifation zu fehen, bon bdenen bie Sﬂnmgeu unb
Biicher, die idy IEft fo viel fpredien; aber nod
Bbiterd fithle ich tmcb BHier fo glﬁdlnﬁ, fo_itber=
quctth), baf i mid) vor einem Wedhfel

iird)

,,S(i) alaube, Jhre Gefithle zu berftehen.
Bielleidht angftigen Sie fid) aber dod) mit Un=
reht. G3 fdeint mir, dak Hert Rihard fein

lhnghzﬁm. tu: Damit der %uu]d),
feben, nicht in \shncu rege werbe.”
SBaum 2 Wad madjt dad ihm aud, ob
wir nad) Guropa gehen, ober nicht?
Ridhard ift weder mein %ruber nod) mein BVer=
andter. Gin  Mann, fo taﬁramg und fo
mteIngem mie er, tonnte ganz leiht ivieber
einen Plap ﬁnben meine Mutter hat mic felbjt
ersiplt,
Manile audgejchlagen Hat, mm hier 3u bleiben.”

Guropa zu

Halten mufte, trogdem ihm diefer Herr Ridhard,
Riderwillen einfldhte.

befchiftigt, dad Gut su befuden, dad in fehr
gutem Buftanbe fich Befunb Emuncf)e Unter=
djiebe bom Betrieb in Jlo-Jlo ftaden ihm
porteilhaft in die Augen; er erfubr, dap die
Fenerungen von Herrn Ridard eingefithrt wor-
ben waven, und daf bie haufigen Befudye des=
felben auf bem Randho die beften Friidhte
trugen; diberall Derrjhte Ordbmung und Ge-
bcil)en, und als Robert nach dem Wohnhaufe
suritdfam, wo Gbith i erwartete,
smwar nod) ebenfo iwie zubor
Nichard eingenommen, fithlte aber dodh, dak fich
bie Jntereffen von %rau Ruffell in berfianblgeu
und fahigen Hanben befanden, und bap diejer
%ermanm fein Gejchiift von Grund aud ber-

?Iudb Mifs Cdith Haite ihre Jeit nidht unnitp
perforen. Sie hatte ihre Kieblingstiere, bdie

@er

bafy er einen bvouteilhaften Pojten in

Robert blidte fie erftaunt an; fie fprad) mit
fo itbergengender Ginfachheit, daB er fich woh!l
ober fibel an ben wortlihen Sinn _ihrer Worte
obwofl erihn gar nicht fannte, einen aufrichtigen

Den gangen %mf;mitmg war Robert damit

fo war er
gegen  Herrn

‘ﬁurbelcf;en im grofen Oithuerhof, befudht; im
Garten  Hatte fie bdie fddnjten Fridhte zu-
fammen gejucht und war befonberd begeiftert
bon einer EBﬁmc[;buum—?lnIuge bie Herr Richard
ing Qeben gerufen. Alle fritheren Berjuche,
biefe Fruht su afflimatifieren, waren umfonit
gemwefen.  Da Hatte der Vermalter fie auf dem
stemlicy Hochgelegenen Plateau anlegen lafjen,
b bxe@mal qudEle ber %ctimfj fiber alle Magen.

Ridhard jung 2“ fragte Nobert,
ifre Boﬁtebe auf ben Berwalter unierbzed;eub

o+ glaube, ev ift etia breiBig.”

b inie ﬁef)i er aud 9"

Oanz gut. fpricht fehr qut, erahlt
72{)\: unterf)ulicn 1ft viel gereift, hat viel ge-
fehen und biel ﬁetmrmet (3 eitet vorzitglich
und fest jogar die Tagalen in Gritaunen durdy
feine usdauer wnd Stérfe. Nichtd fcheint ihn
u evmitben. Und idre e3 nidt fiir mande

iiche, traurige Ber bie ihn
bann und wann erglelfen, io mndne id) iaqm
ex befife ben
Gharafter ber Melt.”

,nd wad mag wohl der Grund jener Vie=
Ium{)ohc fein 2“

L3 tweift e3 nit. Wenn diefe Stimmung
fiber ifn fonumt, fo ergreift er ben erften bejten
BVorwand, um ﬁd) su entfernen.  Gr geht nadh
Manila, um die Rehnungen unferer Agenten
3 prufen, ober er fommt Dhierher auf diefed
Gut, um ben wilben Stier zu jagen und
nmf)erauftrelfen in der Gegend ; nie aber fehrt
er guritd, ofne eine mmbe SBlume, einen
fonberbaven Farn mitzubringen fiir unferen
Garten.”




Der deutide Kronpring und Pring Gitel
Briedrich) begaben fich), wie nadjtréglicy betannt
‘witd, auf ihrer Durchreife durd) Viinchen nady
dem SﬂzxttumeaI)Ie im Siirjtenjalon mit ihren
-militdrijchen  Begleitern in  Biviltleibung in
einemt Bweifpdnner nad) dem Hofbréuhaus.
Die beiben Pringen, die fich in die Schwemme
im Parterre beguben fitgten fih ber Ortsfitte,
Debienten fid) jelbjt, jhwentten ihre Rriige am
Brunnen aud und Dholten {idh felbft an bder
Sdente je eine Map Bier. Dann_ fegten fie
fih) mit ihrer Vegleiung an einen Tijdh mitten
unter die Leute, ohue von diefen erfannt zu
erden.

Bon Parid nad) Liibed im Lujtballon.
Der, ie {dhon gemeldet, am Donnerdtag abend
von Paris abgegangene Lujtballon mit dem
Graherzog Leopold Salvator ift am nadften
Porgen 6 Uhr bei der Ortjdaft Gartau,
4 Meilen bon Liibed, nad; einer fﬁumncf)eu
Fahrt gelandet. — Don Jahme, der Schwager

Odes Gugherzogd Seopold @albumr und Graf
Galtillon, bdie gleidzeitig auﬂmgeu, Tanbeten
bereits nad) furger Fahit wieber infolge hef=
tigen Windbesd mit ihrem Luftballon umweit
Gambrai und gaben wegen ungiinftiger Wind=
tichtung die Weiterfahrt auf.

Cin Bauunfall hat fich am 10.d. abends
in Mimden eveignet. Dot ftiivgte furs vor
Sdlup ber Avbeit an einem Neubau in der
Diarttjtrape das Geritft sujammen. Drei Dadh=
beder wurben getdtet und gwet Paffanten durd
bie fallenden Tritmumer verleht.

Streif Die audfid Seger
in QBubdapejt beranjtalteten vor der “Nedattion
bes  Budbapefter Hirlap' eine SKundgebung.
Giwa 900 Seper erjchienen gegen acht Uhr bor
bem Gebdude, {drien, pfiffen und ldwmten. Die
PBolizei wurde bei ihrem Gingreifen mit Kot
und Steinen beworfen und chlieplicy genbtigt,
mit ber blanfen Waffe eingugreifen. @d;ug—
leute und viele Ansjtindbige wmrben verlegt,
35 Seger verhaftet. Der Weberfrreit in RNord-
franfreidh) hat ebenfalld fortgefest Unuhen zur
Folge. Jn Oalluin dauert der Generalftreit
fort. 3 wurde eine Unzahl von Verhaftungen
vorgenommen, aud) mehrere Belgier wurden
wegen %eicf)rﬁntung ber Arbeitdfreiheit bers
bartet. Ju Noubair fand eine Sundgebung der
Nusftindigen ftait, in deren Verlauj viele

Benfterjdgeiben emgzmnrfm wurden und ein|

Poliseifommiffar fdhmwer verlept wube.  Jn
Roubair serfirien die Streifenden zwei Fabriten.
Truppen und Gendarmerie muftten einjdreiten

begab fid), bom ben brei Spigbitblein begleitet, in
bie Wohmung Bamboulad und nahm bdort eine
riinblide audfudung bor. Gr fand sefn grope
uppert, die mit berjdiederten Vinmer- und Frayuen=
fleidern, wie Oberrod, urzed Rbdden, ﬁbnrale[)ar,
Mantel, Jdcdden ujw., befleidet waren. Auf die
Frage, was Ddiefe ﬁ}uvpen Debeuteten, antwortete
ciner ber Burfden: ,Aber dag ift ja un]m Scle,
bie Dichedfchule! n bdiefen Puppen iibten wir
und im Tajdendiebftahl. ©O! Vamboula ift ein
ftvenger Rehrev ! Die Puppen wurden, obwohl fie
als |, Avbeitdwertseng” nidyt hitten gepf ubci werbert
biirfen, in Befdlag genommen, ebenjo 3ablreiche
Gelbiajden, Brieftajden und Waren, die von Diebs
ftahlen E}crml)tcn Bamboula felbjt fonnte Hig jept
md;t g:funbeu merbm

B,

ot
Briiffel urben bm %orfeuagenten nnrf)aitet

ber Girafgefangene Joadjim Mels auf ben
Arreftanten Robat und braghte ihm mit einem
Viefier eine furcytbare MWunde bei, die bald
barauf ben Tod bes Verleten gur %nge Datte.
Diels wurbe fojort in Keiten gelegt umd ab-
gefithet; et Befand fidy mwegen eines Nberfalled
auf einen Polizeibeamten im Gefingnis. €3
liegt ein Rachealt vor.

Die jdyweren Regengiiffe in Nord:
amerifa haben fid) nad) furger Paufe wieder
emchtellt und berurfadjen immer groferen
Gdjaven.  Alle Stiidte im Novden bed Staated
New Jerfey find dtberfhwemmt  und gahllofe
%ertehrﬁitﬂrungen emgetrelm Der Dienft ber
elefirijhen Bahn in New Yorf mufte bolls

ftdnhzg emgefteﬂt werbenr. Jn vielen Stidten

und auj biefe Weife wenigitend die Halbe 3a [ !
Unterridytaftunden genieBen. >

Gericbtsballe.

§§ WBerlin, Der Chefredaftenr Gigner Haite
gegen bie Wablen bes Raufmannsd Sculze und ded
Rednungsrats Gebauer ald Gemeinbeverireter bon
Gr.-Bidyterfelbe nad) fruchilofem Ginjpruch Klage ers
hoben; biefe urbe aber bom Sreidausidufie ald
unbegrﬁnbet abgewiefenr. Gigner legte Berufung ein
unb betonte, die LWahlen feien Dbeghalb ungiiltig,
weil gegnu fieben Pevjonen, bdie in ber Wahlerlifte
geftanbent Hatten, an ber Ausdiibung bes Wahls
redte8 bedhalb berhinbert mworben feiem, tweil
fie bie falligen Gemeinbeabgaben nidt entridytet
Datten. Mer in ber Wiihlerlifte ftehe, Habe aucd) ein Recht,

Das Komghche Schlol‘s in Rhbeinsberg, vom See aus gelehen.

als ﬁe 3‘/, Millionen Liva geftohlener italies
i 3u berfaufen fudten. 390 000

und die Barrifaden, die bie Ausjtdndigen er=
tichtet haden, erftbren.

Cin Briidenwunder, Am 10. d. wurde
in Bubdapelt die neue Clijabethbritde am S@hwur=
plat feierlich erdffnet. Ju einem fithnen Bogen
dpannt fid) die Briide bon einem Ufer zum
anbern, eine Gnifernung von 390 Vieter iiber=
briidend. Jn diefer Dinfiht Hat die Bride
nivgendd ihredgleichen. €3 gibt an den griften
amerifanijyen Britden Bogen bon ebenfo grofer
Spannweite, bon allen eriftierenden einbogigen
Britden aber iiberfest feine eine dhnliche Sirom:
dbreite.  Jm Frithling 1898 wurbe der erfte
Gpatentid) geton. Die Vauboften Dbetragen
mehr ald adt ‘DhHmnen Die %rudu ift eine
der Hervor firbigfeitenn  ber
ungarifchen Hauptjtant.

Gine Dichedidule entdedt. Die Parifer
Polizei hat eine Dichedicdde entbectt, deven Leiter
leiber bie Fludit crgnffe‘n bat. @}ebcm\pmatficu
beobadhtetent biefer Tage auf bem National = Plag
a3 cmmmngn Gebaren breier Biirjdchen, die bor
bent und an den Uniergy ahr=2uss
gingen fid) ben Lewten ual)m:u uid ﬁd: nad)
einigen Sefunben cntfernten. Da ed fiir die Ge=
Beimen fofort Elar twar, bap fie e8 hier mit jungen
Zajdendieber gu fun Hatten, berboppelten fie ihre
AWadjamieit. @f]un nad) wenigen ugeibliden
Batten fie bie brei Jungen bei ber Arbeit ertappt
und feftgenomuen ; fm bradjten fm nad) der nidjten

wo fie einem

LBerhbr untermorf. ﬁ)u bret jungen Burjden — ber

dltefte ift crft 16 Jahre alt — madfen infeveffante

Gnthiillungen. Sie fibten den Tafdendiebftahl jdhon

feit Vegiiut bes Jahres aug und Haiten imuer @m;lg
quuD ©ie Batten aber aud) eine gufe ,Schule”

i Jnbividuum,
£

bas fie nur unter bem Nanent

le Rententitel wurben bejdlagnaymt. ~ Gin

Genoffe ber bdrei wurbe in Parig verhaftet.
Weitere Berhaftungen ftehen bevor.

Cin Wobuplay aud der Steingeit wurde
auf ber Snfd Laaland aufgededt. Jn einem
Zorfnwoor i Gobfted auf Laaland, in dem
unter Leitung ded binijden Stational- =Miujeums
Ausgrabungen borgenonumen wurden, tiefen
bie rbeiter auf eine Anfiedelung aud bem
fritheren Steinalter, die ungewdhnlich reiche
Junbe ergab. Bis jest find 150 Steiubeile,
300 Pfeiljpigen 2c. zutage gefdrbert. 63 ijt
bies ber gropte Fund, der bisher auj Laaland=
Faljter gemadyt worben ift.

Jievolte in einem Militdrgefdngnis.
Geit einiger Beit henrjdite, wie ber ,Beil.
Ang.! berichter, Unwuhe unter ben 3
gefangenen in Gaeta, weil ihuen die Preife dex
Lebenamiitel in ber Santine zu Hod) und bie
Babl ber Arbeiidflunben zu grof eridhienen.
Giner der Gefangenen madjte feinem Hnmut
bariiber offen fuft, jhlug etnen Oifizier, ber
ihn gur HRede ftellte, und rief feine Sameraben
gegen die bon allen Seiten ‘)orbumlenben Wach=
mannfdaften gu Hilfe. ©3 fam gu einem blue |
tigen Stampfe mit ben Gefangenen, bdenen 3
gelungen war, fich mit eifernen Stangen, fpigen |
SHaden und Heilen su Dewaffuen. Gin Ojfizier,

brei Solbaten unbd nenn @uangmc murbLn bu{

i), viele

am Hudfon=Flujfe wurben jhwere BVefdhabdigungen
angerichtet. North Wilfesbarre und Garbonbdale
in Peanfploania find iiberflutet. Der Gifen-
baf)nberf.ebr erleibet BVerzbgerungen, wie man
fie bigher mnidht gefannt Hat. Die Jiige ber
Delaare- und Hudfon=Linie founten infolge
eined durd) die Fiuten entftandenen Grdrutides
lange Beit itberhaupt nidyt fahren.

Cin amerifanijder Avmeejlandal. Im
Lager von  Cripple Creet 1ft €5 gu einem
grogen Standale gefommen, in den eine gange
Anzahl ber vornehmften Daen der New Porfer
und  Wafhingtoner Gefelljdaft verwidelt find.
©5 {deint dovt mehr al5 fidel gugegangen zu
fein. Die Gatten der Damen erjuhren bou den
Grivabagangen ifrer Frauen und Thchter mit
ben Qerren Offizieren, und fo fam 3 zum
Gtanbal. Die fdamiliden fommandierenben und
hiheren Offtiere bed Lagerd find ploglich ab-
Deinfen und zur Dispofition geftellt, bi3 die
fofort eingeleitete Unterfudung Slmbeit bringen
wirth.  Gine Angal jingever Offiziere befindet
fidh in Stubenarreft.

Fiir 87 000 Kinder fein Raum in
e Sdyulen., Dap die New Yorfer Schul=
verhiliniffe fehr im avgen liegen, dba die Schul=
be mm'tuug bei ihren Neubauten mit der riefigen

Hunabine ber Bevdlferung nidht Schritt Dalten
m.m ift eine ,britben” oft betlagte Tatjadye.
| o fdjhmm wie jet bei bem Beginn bes

Dbiefem O
anbere letdyt mw Gublid) ftellte cine SKom=
panie Jnfanterie bie Nuhe Dher. Die NRibdeld-
{ifrer wurben in Sijen gelegt und erhielten
verfdyiirjte ajt.

Winters m e aber lange nicht gewejen. Am
©rd Bt ber Sculen meldeten ﬁd)
475173 Stiuder, eine Junahme wm 34 393 i

bent einen \su‘)u und ba fdhon frither ble
Sdyulrtiume bei weitem nidht rveichten, jo war
jest filr 87 000 Sinber fein Plap vorhanben;

feinte Siimme absugeben. DHatten jene fieben Perjonen
gewdhlt, o wave bielleicyt dag Wahlergebnig anderd
audgefallen. Der l)cgn:fﬁauﬁ]rbu); eradytete bie Be=
rufung Gidner8 aud) fiiv begriinbet, Hob bie Bor=
ﬂu\u{mbung auf und erfldrte bdie angefocdytenen
MWahlen fiir ungiiltig. Diefe CEniideidbung wurde
pom Oberbermaltungdgeridt beftdtigt.

Baiventh, Der vbom Diefigen Shmwurgericht
nad) biertdgiger Verhandhung wegen 1ddlider Mik=
hanblung ‘e Sdyiilerd Heing Kod) qu 8 Jahr Budt=
haug m% 10 jahrigem Ghroerfuft bevurieilte Hausds
lehrer Dippold hat fich bei bem Urfeil berubigt und
auf bie Berufung verzidtet. Der Berurteilte,

welder Qauglehrer ber eiben  Sbhite  bes

Bantbivettord Kommersienvatd Kod) war, hatte die
ihm anoerivauten Kinder unjdflige Male ofne jebe
Urfacge in jdamlofer Weife auf nadtem Kdrper
gepriigelt, weil ev bei biejer Strafart Befriedigung
jeiner Wolluft empfand. Die medizinijden Sa
berfténdigen evifdrten ben ngeflagten fir Fuv
aus gmed}nungs hig, wenn aud) nidt su leugnen
fei, dbap D. mit einem farfen moralijden Defel
belaftet fei.

Buntes Hilerlei.

Kindlidjed Gemiit, Kitzlihy Hatte i
einen Porzellan-Chinefen erftanden. Der fopf-
nidenbe Gefelle macjte tiefen Gimbrud auf bas
Qu:ﬂ meines feinen THdjterdjens ; fie wollte ihn
durdjous BHaben. Um ihr Betteln und_ Bitten
su befhwichtigen, fagte i) gu ihr: ,Jd) werbe
bir ben Ghinefen vererben, wenn 1d) einmal
fterbe.” Aber wie er{dyral ld) diber bie Trd
flut, bie nun hervorbrad, und wie Inbaucm
i) mein empfindjamed Kind! Da biingt fie
unter Scdluchzen hervor: ,Da3 dauert fa aber
nod o fehr lange!* (Sugend,)

L Daboula” fe b Bt ae= Mord in einer rujjijden (S}cfanum damit fie aber nidyt gang ohne Untervicht auj= Unter Stroldyen. Gbe: ,IJd f)ﬂ[:L fheuf=
gahg::l m;mmrtmr‘:\‘x‘maiuery;tbug;n:m‘égm?ﬁi?nlb" |grLe Eapelle, %ﬁf)wnh bes (Gottesbienjtes in ber | wadfen, wurde die Ginvidtung getvoffen, dap | lid) falte Fithe.” — Lude: 930\111 5u1) blr bnd)
Lageseinnahme” bringern. er Gefii (e u Wilna ftiirgte fid) plbglich | die fibersapligen Kinder mit andern abmwedyieln | een Paar Jlithjtriimpfe an.”

»&0 bergeht alfo diefe Stimmung Dhnc wircte.  Gr {dwieg einige Augenblide, dann | ohne jemand zu finben, mit dem id) ald Mutter | auch nie ein Wort gefagt. Nichtd in jeinem

@rund, wie fie ohue Grund gefommen it 2

,,@w {ind ungeredht. Jch Habe nidht gefagt,
bap diefe Stimmungen ofne Grund fuc,n, i
fagte, ap i) den Grund nicht fenme.”

,,%iel!eirf)t fithlt er fich mandymal durd 1egend
elde unbeabfichtigte Salte Jhrer Mutter ver-
Tegt, oder tut ihm irgend me[cbe Bleichgitltigteit
Shrerfeitd weh. TWer weif 1“

,Jein, Herr O3wald, Sie tujden fich voll=
ftandig. Sie fenmen meine Mutter nicht und
wiffen nidyt, wie gut fie ift fitv alle, die in ihre
Ndbe fommen. Und i, id Imbe mit Herrn
NRichard nod) nie aud) mur die geringjte Unan=
nehmlichteit gehabt. Mein Betragen gegen ihn
war und ift immer dasfelbe, und an mir fann
die Schuld uuf feinen Fall liegen, wemn er
melandolifd ift.

Jnd trogbem . . ¥

!Bm 2 S‘:rnebem! fagen Sie, Herr O3wald,
id bebuure waé i) Jhnen gefagt habe. Temt
Herr uf)arb mandymal fraurig, ditfter ift, o
ift bad fein Geheimni. Jd) Habe ihn nicht
barum gefragt, et Hat miv nidhtd davon gejagt,

bad ift wabr; aber fury und gut, das gebt
aud) weber mzm mwod) Sie etwad an. Sudt
er bie Ginjamieit der Berge, jo wimfdht er, fich
nidht su berraten, ober nidyt au@gefmgt U
werden. g h&ﬁe alle diefe Dinge it mid)
behalten und Jhuen nidhtd davon jagen follen,
ba Sie ihu gar nicdht Fennen und ihm, wie €3
chcmt e o wenig Wohlmwollen entgegen
bringen.”

Snbem fie fo fprad), blidte fie RNobert mit
ftolzer Offenbeit an, bdie ihn ein wenig ver-

aber antwortete er:

,©ie Dhaben Redht, Mifs Ebith. Iy ver-
biene den Tabel, ben Sie miv foeben audge-
fmod)en ‘&raexben Sie mir.”

Jn Gbith3 Augen leuchtete ein Strahl Der
Befriedigung.

,,uub Gte bergeihen Sie mir meine Leb-

ufhgt

fjabe Shren nidts zu verzeihen. Sie
f)abeu mur die Wahrheit gefagt. Jch fann fie
anhorven und befonders berftehen.”

3 Boffte e8, unb mein Hoffen Bat midy
nidht getdujcht. DMeine Dutter hat mir {dhon
oft gefagt, bab id meine Offenfeit mandmal
su weit treibe, dap Ddie Offenbeit mur eine
‘gsﬁuf)t unb ein Redt gegeniiber benjenigen ift,

ie

,,@egenuber Den Freunden,” unterbrady fie
HRobert, da er ihre %Lrlegenﬁelt bemerfte. ,Und
wenn ld) €5 wagen wwiitde, Sie zu bitten, mid)
a3 folden zu behanbeln, wad wittde Jhre
Dﬁcnbelt darauf antworten 2

Dap id) s wohl verfuden will, ohne aber
fiir fmé Refultat zu gavantieven. nter biefem
Borbehalt bin id) gern bereit, Sie aldg Freund
su behanbeln. Wir mwerden £ vielleidht noch.
Unbd gleid) sum Beginn, fpredien tmt offen. Sie
find ungereﬂ;t gegen Derrn Ricdhard.”

2Barum 24

" Weil id) ihn um bdad Glitd, Ste tigliy

’fef;cn beneide, weil id fein $o3 mit dem
mcmen vergleiche, bas mid) bon benen, die id
liebe, trennt und hinaudftspt in die eite LWelt,

und Schefter ipnd)cu fomte.”

#3 begreife bad unbd I)a(:e Mitleid mit
Jfmen.  Aber jept fonmen Sie ja bfterd 3u
und fommen; Sie erzihlen und von ihuen.
Dann_ werben Sie aud) Heren Richard treffen
und finben in ihm vieleicht einen Gefdbhrten,
vielleiht einen Freund, jedenfall3 aber einen
Landdmann, mit dem Sie fber Jhre Heimat
reben fhnmen.”

Uber bie Freundichaft,
teifern, fommt dod) immer erft nad) ber, bdie
Sie .&'Jmn Ridjard ergeigen; demn id) fithle
mwohl, daf er ein Hefferes Jied)t barauf hat und
fo wire i) danm jededmal, wenn i) nad
Panoa fime, sugleid glud[n{) und ungliidlicy.”

er id) verftehe nidht, iwie bie Freund-
f&)aﬁ bie wir fiir Heren S}hd)nrb Hegen, Jhnen
fcf}meralufj fein fann, ober der Freundidaft, die
wit eined Taged ffn: Sie empfinden midten,
fdaben fonnte.”

Robert jdmwieg. Sie fah ihn etwad iiber=
rafdt an und erwartete feine Antwort.

Lun, Herr O3wald, Sie antworteten eben=
fo emiadj und offen, b jest hmweigen Guz
»Dieine Antwort "tonnte Gie nerbmﬁen

JJein”, antwortete fie, i) will e3.”

1i] ad)te “ ermieberte ev leife, nicht ohne
Mﬁrje, #Daf ﬁrf) Herr Ridhard, der fo in Jhrer

bie Sie mir er=

Nidhe lebt, iiber feine @Lyubh hitte tdujden
fonmnen , bafz. er filr Freundidhaft gehalten,
wag . . !

,Senug, genug. I verftehe Sie,” unter=
brad) ihn Gbith, indem fie ihu frare "anblidte.

et Ridard but miv {tber bleiexx Gegenjtand

Betragen utiv gegenitber gibt mir dad Redyt, e
auc) nur voraudzufegen. ©r hat fich nie exlaubt,
bavon zu fpredjen, und wenn e e3 hitte . . .
i) ivitrde thm jdhon jdhmweigen geboten Haben.”
Gie fprad) die lepten Worte mit einem
Tone ftolzer E,)cmtumrbman, liefy ihrem Bferd

Dbie Bitgel und jagte im Galopp davon. AB
fie in MVanoa anfamen, evwartete fie Frau
Ruffell, und Robert ertatletc Bericht. Der

Abend verging, ohue dap der heifle Segenftand
ihrer Sonverfation bom Nadymittage Dberithrt
fourde. Robert verfucdhte umjonjt, 3u ercaten,
ob Mif Gbith ihm fein %ugm@, einen fo
belitaten Gegenjtand mit ihv gu berithren, ber=
ziehen habe. Sie fpracd) ben Namen bHesd BVer=
walterd nidht aud. Man fprad) von Guropa,
pom Joltarif, von Riteratur, von Mufif, furz
pon allem, aufer dem, wa3 ‘Robert am meiften
Defrf)urhqte Unb als er fie verlie, gab ihm
bad Verhalten bed Madbchend aud) nidht die
leifefte Anbdeutung daritber, wad er gern DHitte
wiffen wollen.

Der folgende Tag verging fitr ihn wie bie
porhergehenden. Gr fah Frau Ruffell und ifre
ZTodjter mur beim Diner und Hatte, obgeid) er
fehr befdhdftigt war, Beit genug gcrunbuu, um
an Gbith zu benfen. Wihrend ded Gffend
felb[f ar er fdweigfam und etwad verlegen.
Frau Ruffell merfte ed nicht, wohl aber Gbith,
die beffere Yugen Hatte, al3 ihre Mutter.

L (Fortiegung folgt.)




Provingielles.

Qangenjalza, 10 Oftober. Gin entfelicher
Unfall eveignete fich geftern nacymittag auf
dec von fhier nach Weerxleben flihrenden
Ghaufjee, unmittelbar vor Kallenbergs Withle.
Dev Privatier Rodiger ging mit Dem Dret
Qindern feines  Scwiegerfohnes, Des Sauf
manné . Noder fpazieven, a3 von Langen-
falza her ein UAutomobil angefauft anmA (U
war bas Fahrzeug bes Rrof. Dr. :oopughm’g
aus Berlin, der mit Frau, Sobn, Fwei Toch-
tern und awei Dienern von Oberhof tommend
nacy Sonbershaufen fahren wollte. FRobiger
fprang zur eite und 308 babet gwei Der
Rinber an fic) hevam, wihrend das dritte, ein
4diihriges Médchen, nady dev entgegengefebten
Geite ber Strape jprang, fic) abec dann drebte,
am gu feinem Gropvater suritczulaufen.  Dev

wurbe und fot niederfiel. Dad Untomobil
fufr Dabet gegen eimen Prelljtein und fchlug
um, fimtlice Jnfofjen  flogen Heraud und
famen jum Teil untev Das fchwere Gefihrt
qu liegen. Ulle fieben eclitten feils meb,
teils wentger jwere Verlepungen. Auc) das
9uto war ftart bejchidigt und wurde fpdter,
nacydem bie jofort telephontich Derbeigerufene
SRolizet Dden Tatbeftand aufgenommen, nad)
der Stadt zur Reparatur gefabhren, wihrend
bie am jdywerften verletten Perfonen nac) deut
ftivtijcen Rrantenhaus gebracht wurbden.

Gifenad), 10. Oft.  Geftern wurde in einem
Gteinbruch) bei Rufla durch vorzeitige (;gprns
fion bes Pulvers eimem Urbeiter ein el Des
Qopfes abgeriffen. Der Tod trat fofort ein.
Gin anberer Avbeiter wurde fehr jdwer ver-
Tept.

Gitgrer Des utomobils verfucdjte Fwar, dem
Qinde noch) auszuweidjen, inbent er nad) lints
abbog, traf es aber Ddodh mit fiird;tcr.ﬁd)m_u
Stof  fo gewaltig, baf Das arme Wejen in
hoem  Bogen  durd) ble Quft  gefchleudert

Donuerstag,

und tote Wit
2 ©pannfiibe,

faft neuer YUcerwagen mit Crnteleitern,
Milchgefchivre, 1 Deimalwage fiim
Hen, Steoh, alle gur Landwictidhaft vor

gexdte, v
ungedrojdhene. Getreide,

fandenen Gegeaftinde, fowte die Borrdte an Diinger,

Ritbenr 1. §. w.

Nacy ber Jnventar-Auftion findet im (Siﬂitl_)ui: Ddafelbit ?er Bertauf
Stammbojes mit Garten, Acker, Wiejen- und Bujdhgrund-
Rarzellen ftatt,
inden.  Kaufliebhaber werden

ftiicke in gangen ‘Plimen obers llent f
Saufabfchlitffe der betveffenden Grundiiice ftattfi
bievbureh evgebenft eingelaben.

Suventae-Auttion in ewden (Babufit.)
ben 15, Ott. ¢. von vormittags 10 oy ab

folt auf der Kofjdt Fonrad jden ictjdaft in Reuden fimlides lebende
hatts-Jnoentar meiftbietend verfauft w vben: 5
1 Firfe, 3 Liuferjdyoeine, 1 Gtamm  Hiihner, 1

Gadjjendorf. Aus Fuecht vor dem Mili-
tévbienfte echingte fih am Freitag Der mn=
mefrige Refrut Felbmann von Hier, welder
am vergangenen Sonnabend Seim Artillerie-
Regiment in Wurgen eintreffen follte. A3

am Ubend bdie Gliern det s Abreije fertig
gemadhten Roffer vom Boden Holen wollten,
fanbden fie ihren Sofn erhingt auf.

Sdyteudiy, 11. Oft. Heute gegen abend
fpielten viev Rinder des Malevmeifters Friedvich
am Miifhlberge, einen bid auf 4 Weter Hobe
abgetragenen Grobiigel der Amisziegele. Ploh
ticdh [ofte ficy eime dburch) dem Negen gelocterte
Wand Crbe und verfchiittete .das 11jdbhrige
Madhenn nud die Y- und Tjdbhrigen Knaben,
wafrend ba3 am RNanbe ftehende 4jdbrige
unverfehet blieb. Durd) jofortige Ansgrabungen
gelang e, ben 9jdfrigen Snaben lebend ju
bergen.  Die beiden anbeven Berfchiitteten
waven bereitd erftidt, als man zu thuen ge
langen fonnte.

Dredden, 10. Oft. [Der Familiencoman
bes  Romanjdriftitellers.] Die Gattin de3
betannten Romanfhrijtitellerd Georg Frhr. von
Ompteda hat aus Liebe zu einem Rittmeifter

ihren Gemafl vevlaffen und ift mit threm Ge-
liebten verfchwunden. SJnzwiichen {ft angeblic

ble Ehejcheidungstlage eingereicht worben. Tie
Klithtige, eine geborene Motard, ijt fehr veid).
Sie hat fid) nach der Schweiz gewandt. Sie
binterlift Dhiev zwei Knaben tm Alter von
fechs umd jehn Jabren

Dresden, 12, Oft.  Im geftrigen 100 Kilo-
metec-Radrennen, das Nobl gegen Dangla-
Pavid gewann, jtitvzte Gornemann-Yerlin und
o fid) cine fdjwere Gehirnerfdyiitterung und
Brud) des Genices zu. An diefen BVerlebungen
ijt ev abendd im Kranfenfhaufe geftorbern.

Rotho.  JInfolge Des Sturnes ereignete
fich in Bbpen ein Unglictsfall. Der Getvetde-
matfec und Agent Ernft Braut aud Rotha,
ein Mann in den fiebziger Jahren, ging neben
eirtem mit Stroh bLeladenen Wagen, ald plos
lich ein Geftiger Tindftof bas Gefihrt nm-
warf und den lngliictlichen unter der Laft
begrub.  Tvep fofortiger Hilfeleiftung fonnte
der Werungliidte nur ald Leiche unter bdem
Gefdhirr hervorgezogen werden. i

1 Kavee, jamtliche Acter-
mit Gewichten, famtliches
Rartoffetn, | empfiehlt billigjt

Markt 6

Satgbeschlige
Edranfanfibe, Gefimie &

Qonjole
in Grle und Nupboum
fowie

Bettfife
Heinri Vi

Memberg Markt 6.

& Pinar 6 5.
on Fantasia 6
Mexico-Cuba 6
Ben-Rstor 5)
Flor de Lobo D
Patent 5
Ben-Rstor-

Columbus

Terne e
Primane 4&t. 15
Bob 8, 10

Aus erster Hand bezo

jedod) fommen jchon vorher

Der Besitzer.

Lt

1ver

teuver verfauft werden.

Billige Jignvrren
Leicht
mittel
friftig
leicht
mittel
friftig

Schuf 4 leidht
mittel
friftig
mittel
mittel

Sy bemerfe, daf jdmtliche Sovten
tabellog im Brand und Gejchmact
find umd in grbffeven Drten nieijt

C. G. Pfeil.

Vianlwiirfe

fanft gu ben Dhichjten Tagespreifen
IHrany Kopyijd

Bahnhoj Sembery.

Jeben  Tounerstag Bier und
Staata bend,

Perm. Krienisy
Babhnhoftdwirt.
Sdiiienans.
Sonntag ben 18. Oft. labet zum
Grntefefi

freundldhjt ein €. Frohuel.

198029 puBH 193819 SNy

U

gavant. vein, jeyr fdybn, von M. .30

Jtadelftrens=

dnmentleiderftofie
Semdenjlancile, Gardinen.

an per

fund,

Beijpiellos!

ijt die voraiigl.

Berfauf.
Wontag den 19. 2, Wts.

voi nadymittags 2 Uhr an
verfaufe i) auf metnem Plane auf
Qubafter Fhur ca. 50 Pavgellen
Nadelftren.

©. . Pieil.

Bratheringe, Ladysheringe,
Biicklinge, Sdyclifijdy, jauve
@urfen, jowie Salzheringe,

NEdl. von 60. Pfg. an,
empfiehlt Karl Schueiders W,

Rilbenfeber & ifbengabeln
empfiehit billigit ~ Friedr. Pepm.
@néshnriaurm Salf
Futterthean
wreie u. Waktynlyer

empfiehlt  Wpothefe Kemberg
Telephou Ro. 6.

Tertige
Damen
perren
Stinder
gut vaffend, empfiehlt billigft

J. G. Glaubig.

i denabe

mit 3 Prog.
C

mpfiefit

Rabatt
G

. G. Pfeil.

BVoriiglice

Suctiacte

empfiehlt Friedr. Hephm.

weinjtes Tafelol

von audgeseichnet mildem Gefchmad

Frieds. Feym

Kemberg, Leipziger Strasse
empfiehlt
Blaue und gelbe Leiterwagen,

empfiehlt Wpothefe Kembery.
giebt febr

Sometdl ihbues Lidt.
Gometdl

Brennen.

Cometal § ™

jeder

brennt  in

(SD u[ etﬁ Petvolewmlampe.
Gonetil

Bu haben bei €. 6. Pfeil.

felles

riecht nicht beim

jollte in feinem
Daushalt fehlen.

Decimalwagen und Gewichte,
guteingefchofjene 6u. 7mm-Teschins,
Schrot- u.Kugelpatronen, Streu-,
Ritben- u. Diingergabeln, ver-
zinktes Drahtgeflecht, Wasch-
maschinen, Waschbretter, Zug-
gardinen-Vorrichtungen, Gar-
dinenstangen etc.

Hodfetnen
Sauerfohl

.iaurc Gurfen
frifdye Peeifelbeeren

il s
geger _alle Avten

fhat fid) wieder aufgeftapelt und

abjugeben in ber Buddruderei

und - Hautausdichlige, wie i
Gefidhtdpidel, Pujieln, Finnen, §
fiithen, Lebe rilecte

ijt

2, Bu=
G1b

empfiehlt
guiierer Poften billiger —.
€. &, Bieil.

Sehr jdyues felbftgefochtes

flasmenmus

Det

billig,

Apothefer

Samen

werden fauber in Wajche geftict, aud)
wird Iutervicht in der

Wbnahuie

Markt 6

etnzelne

idiea Dingelampen
Yaternen 1. Nadtlampe:

Dodyte, Cnlinder n. Gloden
verfauft billigft

Beinrich Vick

KEMBERG

Sunijtjiideret
jowe im Walen, el und Aquarell
eveilt.  Niiheres Topferftvaje 9 1.

U}

Markt 6.

HSnodiennehl”
1 felten jdyiner weifer Wave empfieh(t
I G. Glaubig

au Kemberg

Heinvich Vick

Wingasiniie Soud-1. Sidengerate
KEMBERG
Marft 6 NMarft 6

mpfiehlt

emyfiehlt
Staffeefervices, Sajjeetafjen,
Feller w. Sdiifjeln, Wajd-
garnituven
i Porvzellan und Steingut u duperft
bifligen Preifen.

Yewer Sauerfoll
5 B,

empfiehlt

Manufactur-

Jahresumsatz der Mitglieder: Cires
Ziweck des

Tafel=

cmpfiehlt billigit

- SAIE

Lod)-
billigit Friedr Hepm.

Fr. Genzel
Zahntechnisches Atelier.

Empfehle meinen werten Ratienten vou Kemberg und Um-
gegend mein neuefted Prapavat jum
vollstiindig schmerziosen Zahnziehen
unter dvztlicher Beobachtung.
Ferner empfeple ich mid) fiiv alle operativen und tech-

nievlgen Arbeiten. Setere erfolyen in Gomd, Afuninium und
Santidyg,

und Weisswaren,
Mobelstoff e,

erbandes : Verein

A €. Strenjd) Nehil.
Sub. ‘Zluguft%ubnc.[’

Herren-,
Gardinen, Linoleum, Herren-Anzug

ca b Millionen Mark. g

r Bar-Einkauf bei ersten Fabrikanten, die mit einzelnen Detail-Geschiiften nicht arbeiten, um sc

empfiehlt

Marft 6 Kemb

§ gestorben ist.

Die

Damen- und Kinder-Confi

i g h}.lllig ei'nkaufeu zu konnen wie die allergrossten Geschiifte.
Vorteile Illl{b(ll}e Kundschaft bieten die Verbandsmitglieder durch:
. Abgabe von Waren in hesten Qualitiiten, infolge vielseitiger Priifun S, indi
hga X 1 2 J g von Sachverstiindigen,
2. Billigste Verkaufspreise, infole von Mass’eneinkéufe n. 5 : e e

)
/- G'a

LY

i g

Mitglied des Verbandes.

Wajdhtejjel
T afjeryfamen

e

Heinrich Vick

Marit ¢

Bu paben in der Lwen-Apothete

¢

eldjtein
Fried

hat abzugeben

| . Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung, dass
mein lieber Mann, unser guter Vater, Gross- und Schwieger-
vater, der Dachdecker

Albert Miiller
an den Folgen eines gestern erlittenen Unfalles heute morgen

Kemberg, den 14. Oktober 1903.

Die trauernden Hinte rbliebenen,
Beerdigung findet

Sonnabend nachm. 3 Uhr statt.

Verband Mitteldeuticher Manufacturiften (G. m.b. B.)

Einkaufsvereinigung fiir

Wiische, Teppiche,

lfzhausen, Wittenberg




	General-Anzeiger für Kemberg, Bad Schmiedeberg und Umgegend. 1902-1927
	1903


